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Sitzungsvorlage 
 
 
Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Haupt- und Finanzausschuss 19.03.2002  

 
 
Betreff 
 

Förderung von strukturwirksamen Maßnahmen und Projekten aus den Erlösen 
des Kreises aus dem Verkauf der VEW-Aktien 

 
 
 Haushaltsstelle(n): 
  Finanzielle Auswirkungen  
  
  keine haushaltsmäßige Berührung Gesamtkosten der Maßnahme: 
  
 X Auswirkungen siehe Sachverhalt ggf. Höhe des Zuschusses %= 
  
 
    
 
Beschlussvorschlag 

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt von den Grundsätzen und Richtlinien sowie 
von den Verfahrensvorschriften zur Förderung des Strukturwandels im Kreis Reckling-
hausen Kenntnis und beschließt, die Verwaltung zu beauftragen, Förderanträge für die 
Eigenanteile der vom Rat der Stadt Castrop-Rauxel bzw. vom Haupt- und Finanzaus-
schuss beschlossenen prioritären Maßnahmen an den Kreis  zu stellen. 
 
 
 
 
 
 
K r u s e        D o b r i n d t  
Bürgermeister       Technischer Beigeordneter 
 



Sachverhalt 
 
Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 29.10.2001 bekräftigt, den Erlös aus dem Verkauf 
der VEW-Aktien für investive Projekte und Maßnahmen zu verwenden, die geeignet 
sind, den Strukturwandel zu fördern, Beschäftigungswirksamkeit zu erzeugen und die 
infrastrukturellen Rahmenbedingungen zu verbessern. 40 Mio. DM des noch zur Verfü-
gung stehenden Kapitals zuzüglich Zinsen sind für investive Projekte und Maßnahmen 
in den Städten budgetiert worden. Maßstab ist der Umlageschlüssel der Kreisumlage. 
 
Für die Stadt Castrop-Rauxel ergibt sich daraus ein Budget von 2.366.623,00 €. Über 
die Förderfähigkeit nach Grund und Höhe entscheidet die vom Kreistag eingesetzte 
Vergabekommission. Zur praktischen Umsetzung beschloss der Kreistag am 
29.10.2001, die als Anlage beigefügten „Grundsätze und Richtlinien zur Förderung des 
Strukturwandels im Kreis Recklinghausen“. Ergänzend finden die ebenfalls beigefügten 
„Verfahrensvorschriften zur Förderung des Strukturwandels im Kreis Recklinghausen“ 
Anwendung. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, für die Stadt Castrop-Rauxel solche Projekte und Maßnah-
men bei der Vergabekommission anzumelden, die vom Rat der Stadt Castrop-Rauxel 
bzw. vom Haupt- und Finanzausschuss als prioritäre Maßnahmen und Projekte be-
schlossen wurden, wie z.B. Ausbau Busbahnhof, Umgestaltung Münsterplatz , Ausbau 
Bahnhofstraße oder zukünftig als solche Projekte eingestuft werden. Die vom Kreis ge-
währten Mittel sollen dann zur Deckung der von der Stadt Castrop-Rauxel zu tragenden 
Eigenanteile eingesetzt werden. 
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